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2 Kundmachung. 

Nro. 6238. Mit Rückſicht auf die in neuerer Zeit vorkommen— 
den Fälle der Agiotage mit Scheidemünzen wird zur Warnung gegen 
dieſe geſetzwidrige Haltung, das mit dem Erlaſſe des h. k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums vom 28. November 1850 (Reichsgeſetzblatt CLIII. Stück 
Nr. 451) kundgemachte Verbot des Handels mit Scheidemünzen hie— 
mit republizirt. 

Dasſelbe lautet wie folgt: 

„Schon mit den Patenten vom 20. Mai 1746, 12. Juni 1768, 
12. Oktober 1802, und Hofkanzleidekret vom 20. März 1807 wurde 
das Agiotiren mit Scheidemunze unter Feſtſetzung ſchwerer Strafen, 
auf das Schärfſte unterſagt. 

„Da es deſſen ungeachtet Menſchen gibt, die in jüngſter Zeit die 
Agiotage mit der Silber- und Kupfer-Scheidemünze zum Nachtheile 
des Staates ſowohl, als der Privaten betreiben, ſo wird neuerlich 
alles Kaufen und jeder wie immer geartete Handel mit ſolcher Münze, 
auf das Strengſte verboten. 

„Die dieſem Verbote zuwider Handelnden ſind, nebſt dem Ver— 
falle des Gegenſtandes der Uebertretung, mit dem Ein- bis Vierfa— 
chen des Betrages der Scheidemünze, womit der verbotwidrige Ver— 
kehr verübt oder verſucht wurde, zu beſtrafen. Das geringſte Aus- 
maß der zu verhängenden Geldfirafe wird aber jedenfalls auf den 
Betrag von fünfzig Gulden feſtgeſetzt. 

„Das Verfahren wegen dieſer Uebertretungen iſt nach dem Ge— 
fiße tiber Gefallsübertretungen von den, zur Erhebung und Beſtra— 
fung der letzteren beſtellten Behörden und Gerichten zu pflegen. 

„Der Anzeiger einer ſolchen Uebertretung erhält den halben 
Strafbetrag als Belohnurg.“ 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am A, Oktober 1860. 


(1853) Kundmachung. (3) 

Nro. 5428. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
des h. Aerars zur Befriedigung der von Hersch Scher und Manasche 
Chasseles erwirkten Stempelſtrafe im Reſtbetrage von 73 fl. 15 kr. KM. 
oder 76 fl. 91 kr. öſt. W. und der im Betrage von 10 fl. 35 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzienskoſten die exekutive Veräußerung der 
über der Realität Nro. 85 in Przemysl zu Gunſten des Josel, Ester 
und Schaja Osias Löwenthal iniabulirten Summe von 1500 Duk. in 
drei Terminen: am 26. Oktober, am 23. November und am 21. Der 
zember 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
1500 Duk. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder 
mittelſt Staatépapieren eder galiz. ſtänd. Pfand briefen nach dem Ta» 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi- 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und Falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſtere Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geieiſteten Angeldes binnen 14 Tager, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Bezah— 
lung der erſten Kaufſchillingshälfte wind dem Beſtbiether das nicht im 
Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 

Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu ver— 
inſen. 
b 5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe 1500 Duk. 
intabulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wo fern ſich einer oder der andere der Hypothekar— 
gläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedun— 
genen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

Die AerarialeForderung pr. 73 fl. 15 kr. KM. wird dem Käufer 
nicht belaſſen. 

6) Sollte die Summe in den erſten zwei auf den 26. Oktober 
und 23. November 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
Ausrufspreis, und in dem Dritten auf den 21. Dezember 1860 be— 
ſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ges 
bradt werden können, durch melden die fämmtlichen Hypothekargläu— 
biger gedeckt find, fo wird im Grunde der §S§. 148 und 152 G. O. 
und des Kreis ſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 46612 die 
Tagfahrt zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen auf den 21. De⸗ 
zember 1860 um 3 Uhr Nachmittags deſtimmt und fodann im vierten 


Obwieszezenie. @ 


Nr. 6238. Ze wzgledu, iz w.nowszych ezasach zdarzaly sie wy- 
padki azyotowania moneta zdawkowa, oglasza sie nanowo dla przestrogi 
przeeiw temu nieprawnemu postepowaniu obwieszezony dekretem 
wys. c. k. ministeryum finansow z 28. listopada 1850 (Dziennik 
ustaw paüstwa CLIII. zeszyt nr. 451) zakaz handlowania moneta 
zdawkowa. 

Zakaz ten jest nastepujace) osuowy: 

„Jeszeze patentami z 20. maja 1749, 12. czerwca 1768 i 12. 
pazdziernika 1802, jako tez dekretem kancelaryi nadwornej 2 20. 
marca 1807 zakazane zostalo jak najostrzej nakladanie azya na 
moncte zdawkowa pod zagrozeniem ciezkiemi karami. 

„Ale iz mimo to sa tacy, ktörzy w tych ezasach trudnia sie 
abyotowanien srebrna i miedziana monefa zdawkowa tak ze szkoda 
papstwa jako tez ludzi prywatnych, przeto zakazuje sie nanowo 
jak najsurowiej wszelkie kupezenie i jakikolwiekbadz handel tego 
rodzaju moneta. 

„Kazdy przekraczajacy ten zakaz ma byé oprôcz utraty przed- 
miotu przestepstwa skazany jeszeze na zaplacenie drugi raz tyle 
ah do poczwörne) ilosci tej monety zdawkowej, 2 ktöra dopuseil 
sie lub pröobowat tylko podobnego handlu. Najnizsza jednakze kara 
pieniezna w tym wzgledzie ustanawia sie na Pieddziesiat al. reisk. 


„Indagacya sadowa w razie takiego praestepstwa zajmowaé 
sie maja podlug ustawy o przekroczeniach celnych ustanowione do 
sledzenia i karania tych przekroczen wladze, 

„Denuneyant takiego przestepstwa otrzyma w nagrode polowe 
zaptaconej kary pienieznej.“ 

Z c. k. prezydyum Namiestnictwa. 

Lwow, A. pazdziernika 1860. 


Lizitazions-Termine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilge— 
bothen werden. 

7) Sobald der Befibiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaffen wollen, fo wird über fein Anſuchen ihnen das Eigenthums⸗ 
Dekret ertheilt, die auf der Summe 1500 Duk. haftenden Laſten ex⸗ 
tabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte der— 
ſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo werden ſämmtliche 
Lizitazions⸗Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſt, 
im Laſtenſtande der obigen Summe intabulirt, und alle Laſten mit 
Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaz'ons-Bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Grunde nicht genau nachkommen, ſo 
wird die Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi— 
tazionstermine veräußert, und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für vers 
fallen erklärt werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die k. k. Finanz» 
Prokuratur Namens des h. Aerars, Josel Löwenthal, Ester Löwen- 
thal und Osias (Schaja) Löwenthal zu eigenen Händen, dann die 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Sara Kaps, Itte Kister, 
Tobias Monath und Josef Braunstein, oder deren dem Leben und 


Wohnorte nach ebenfalls unbekannte Erben, dann alle diejenigen, 
denen der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für 


einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, oder welche nach 
dem 7. Jänner 1860 ins Grundbuch mit ihren Forderungen gelangen 
ſollten, zu Handen des mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Ge⸗ 
richts-Advokaten Dr. Fränke! beſtellten Vertreters Herrn Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Kozlowski verſtandiget. 

Przemysl, am 4. Juli 1860. 


(1917) Kundmachung. (1) 

Nr. 3175. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Brzezan wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar in Brzezany 
Herr Ferdinand Ritter v. Szydtowski als Gerichts⸗-Kommiſſar zur 
Aufnahme der Todesfälle und der anderen Nachlaßakte der Verſtorbe⸗ 
nen in den nachſtehend benannten Ortfchaften des hieſigen Bezirkes 
im Grunde des §. 183 ad a) der Notariatsordnung vom 21. Mai 
1855 Nr. 94 R. G. B. ernannt worden fei, als: In der Stadt 
Brzezany mit den vier Vorſtädten Adamdwka, Chatki, Miasteezko und 
Siolko, dann in Barandwka, Bazuiköwka, Dworce, Kotow, Lapszyn, 
Lesniki, Litatyn, Mieezyszezow, Nadorozniow, Narajow Markt, Na- 
rajöw Dorf, Nowagrobla, Olchowiee, Posuchöw, Potrtory, Ray, Ry- 
bniki, Saranczuki, Szybalin, Wierzbow und Zolnswka. 

Brzezany, am 17. September 1860. 
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(1898) Kundmachung. 2) 
Nr. 4189. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß in Vollziehung des vom Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichte unterm 31. Auguſt 1859 Zabl 18803 geſtellten Anſuchens 
die zur Befriedigung der mit Urtheil des Lemberger k. k. Landrechts 
vom 6. März 1850 Z. 2733 durch die Erben nach Johann Christiani 
Grabiäski wider Theodor Copieters Tergonde erſiegten Summe von 
10.000 fl. KM. in k. k. öſterr. Zwanzigern oder 10.500 fl. öſt. W. 
ſammt 5% vom 27. Jänner 1846 laufenden Zinſen und den mit 19 fl. 
42 kr. KM., 7 fl. KM. und mit 32 fl. öſt. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten vom Lemberger k. k. Landesgerichte bewilligte exekutive 
Feilbiethung der dem Herrn Theodor Copieters Tergonde gehörigen 
Güter Eröszowka oder Hroszéwka und der dem Herrn Romuald Co- 
pieters Tergonde gehörigen Güter Ulucz, Sanoker Kreifet, ausge⸗ 
ſchrieben und hiergerichts in einem Termine am 9. November 1860 
um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Die Güter Hruszowka oder Hroszöwka und Uluez werden 
mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarial⸗Entſchädigung ohne aller 
Gewährleiſtung in Pauſch und Bogen zuſammen und abgeſendert in 
zwei Abtheilungen veräußert und im letzteren Falle werden a) die Gü⸗ 
ter Hruszowka eder Hroszöwka die erſte und b) die Güter Uluez die 
zweite Abtheilung bilden. Von beiden Etzitazionsakten wird jener bes 
ſtätiget werden, durch welchen ein höherer Kaufpreis erzielt wird. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der mit 126.548 fl. 32½ kr. KM. 
oder 132.876 fl. 14% kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter, und zwar für Hroszowka der Betrag von 67.052 fl. 
KM. oder 70.404 ft. 60 kr. öſt. W. und für Uluez der Betrag von 
59.496 fl. 42½ fr. KM. oder 62,471 fl. 54⅝ kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei der Lizitazton, bevor er 
einen Enboth macht, den 20. Theil des Schätzungswerthes, d. i. in 
runder Summe den Betrag von 6644 fl. öſt. W., oder für den Fall 
der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für die Güter Hroszowka 
die runde Summe von 3520 fl. 50 kr. öſt. W. und für die Güter 
Ulucz 3123 fl. öſt. W. in Baarem oder in Pfandbriefen der galiz. 
ſtänd. Kreditsanſtalt oder in Grundentlaſtungs Obligazionen des Lem 
berger Verwaltungsgebiethes oder anderen öſterr. Staateſchuld ver⸗ 
ſchreibungen nach dem letzten durch die Lemberger rüͤckfichtlich Wiener 
Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Kupons und Talons oder in 
galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether feiner Zeit in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchloſ— 
ſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. \ 

4) In dieſem Termine werden dieſe Eüter auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe hintangegeben werden. 

5) Der Meiſtbiether hat gleich nach geſchloſſener Lizitazion einen 
Bevollmächtigten aus der Mitte der hieſigen Advokaten anzugeben, dem 
alle mweitere® gerichtlichen Beſcheide an ſeinerſtatt mit aller Rechtswir— 
kung zugeſtellt werden ſollen. 

6) Der Erſteher iſt verbunden den dritten Theil des angebothes 
nen Kauſpreiſes binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid über den zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Lizitazionsakt zu Handen des 
laut Abſatz 5) namhaft gemachten Bevollmächtigten zugeſtellt worden 
iſt, an das k. k. Praemysler Steuer» als Depofitenamt zu Gunſten 
der auf den erſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger baar zu erle— 
gen, das im Baaren erlegte Vadium wird in dieſes Drittheil einge— 
rechnet, wogegen das in Werths-Effekten erlegte dem Erſteher nach Gr: 
lag des baaren Kaufſchillings⸗Drittheils zurückgeſtellt werden wird. 

7) Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittheils wird 
Erſteher auf feine Koſten in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Gu⸗ 

ter eingeführt, zugleich wird ihm das Eigenthumsdekret derſelben je⸗ 
doch mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarial-Eutſchädigung aus⸗ 
gefolgt und er als Eigenthümer dieſer Güter, jedoch nur gegen dem 
intabulirt werden, daß gleichzeitig auf die Intabulirung der rückſtän⸗ 
digen zwei Drittheile des Kaufſchillings ſammt 5 % Intereſſen und 
ſämmtlichen in dieſen Feilbiethungsbedingungen gegründeten Verbind⸗ 
lichkeiten des Erſtehers im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gun⸗ 
ſten der Hypothekargläubiger vollzogen werde. Sofort werden alle 
auf den erſtandenen Gütern haftenden Schulden und Laſten mit Aus: 
nahme derjenigen, welche nach Abſ. 9 von dem Erſteher übernommen 
werden ſollen, fo wie der Grundlaſten aus dem Paſſipſtande der be⸗ 
treffenden Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

8) Der Erſteher iſt verbunden von den reſtlichen ¼ Theilen des 
Kaufſchillings die 5%, Intereſſen in ½jährigen vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der erſtandenen Güter in den Phyſiſchen Veſitz an zu berech⸗ 
nenden antizip. Raten und die erwähnten Theile des Kaufpreiſes 
binnen 30 Tagen nachdem ihm oder ſeinem Bevollmächtigten der ge— 
richtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt worden, an das k. k. Przemysler 
Steuer- als Depoſitenamt zu erlegen, oder in den in dieſer Zahlungs— 
auflage angegebenen Beträgen zu Handen der angewieſenen Gläubiger 
auszuzahlen. Uebrigens bleibt es dem Käufer unbenommen dieſe / 
des Kaufpreiſes auch vor dem oben feſtgeſetzten Termine an das k. k. 
Przemysler Steueramt zu erlegen, und ſich dadurch von der Verbind— 
lichkeit der weitern Intereſſenzahlung zu befreien. 5 

9) Der Erſteher iſt verbunden die auf den zu veräußernden Gü⸗ 
tern haftenden liquiden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kauf— 
ſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger dieſe ihre Forderungen vor Ablauf des geſetzlichen oder 
bedungenen Auflündigungstermines nicht würden annehmen wollen, 
eben ſo iſt der Erſteher verpflichtet die auf den erſtandenen Gütern 


etwa haftenden Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe und ſonſtigen 
Regreß zu übernehmen. 

10) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums der er⸗ 
ſtandenen Güter und deſſen Verbücherung, fo wie für die Einverlei⸗ 
hung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen 
Nebenverbindlichkeiten hat der Erſteher aus Eigenem zu zahlen und 
ſich hierüber gerichtlich auszuweiſen. 

11) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungs⸗Bedingniſſen und 
namentlich den in den Abſaͤtzen §. 5, 6, 8, 9, 10 enthaltenen Ber: 
bindlichkeiten auch nur im einzigen Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
auf feine Gefahr und Koſten eine neue nur in einem einzigen Ter⸗ 
mine abzuhaltende Feilbiethung der erſtandenen Güter vorgenommen, 
und bei derſelben dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe um 
was immer für einen Preis veräußert werden, in welchem Falle der 
kontraktbrüchige Käufer den Hypothekarglaubigern für allen Schaden 
und Abgang nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit 
ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich ſein wird. 

12) Der Landtafelauszug, fo wie der Schäßungfaft der zu ver⸗ 
äußernden Güter können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in 
Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer abzuſchließenden Feilbiethung werden außer den Exe⸗ 
kuten die Exekuzionsführer und die ſämmtlichen Fypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: 
Jakob Hebenstreit, Simehe Mittelmann, Jente Ludmerer und Beile 
Mitlelmann, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19. März 
1859 an die Gewähr kommen oder denen der Ltzitaztensbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
durch Edikte und durch den denſelben hiemit in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Fränkel beſtellten Kurator verſtändiget. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 22. Auguſt 1860. 


(1920) rl (20) 

Nro. 527. Vom Gurahumoraer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mitteljt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſu— 
chen des Moses Gutwald auf Grund der bereits durchgeführten zwei 
Exekuzionsgrade zur Hereinbringung der Forderung von 178 fl. KM. 
der 6% Zinſen vom 7. Februar 1858, der Gerichtekoſten von 1 fl. 
56 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten von 1 fl. 58 kr. öſt. W. die 
exekutive Öffentliche Veräußerung der dem Exeknten Johann Moldowan 
gehörigen, zu Gurahumora sub Nro, 257 gelegenen und aus einem 
Wohnhauſe, dann 3 Praſchinen Gartengrundes beſtehenden Realität 
bewilliget, und daß dieſe Lizitazion in der Eurahumoraer Bezirksamts⸗ 
kanzlei an den Terminen des 18. Oktober 1860, 20. November 1860 
und 24. Dezember 1860 abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 294 fl. öſt. W. angenommen, und die Kaufluſtigen haben vor 
Beginn der Lizitazion ein Vadium von 29 fl. öſt. W. zu Händen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und die Lizitazions-Bedingniſſe 
entweder in der gerichtlichen Regiſtratur oder aber bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion einzuſehen. 

Gurahumora, am 30. Auguſt 1860, 


(1918) Ait t. (2) 

Nro. 5645. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannen Wohnortes ſich aufhaltenden Josef Baratz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 25. September 
1860 Hahl 5945 Franz Ozga wegen Zahlung des Wechſelbetrages 
von 167 Thl. 15 Sgr. Pr. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, 
in Folge deren dem Wechſelakzeptanlen Josek Baratz mit handelsge— 
richtlichem Beſchluße vom 26. September 1860 Zahl 5645 aufgetra⸗ 
gen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger Franz Ozga 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu 
feiner Vertretung der hieſige Advokat Dr. Wesokowski mit Subſti⸗ 
tnirung bes Herrn Adv. Dr. Plotnicki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad actum beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreiegerichte. 

Zioezow, den 26. September 1860. 


(14923) * Kundmachung. (2) 
Nro. 14226. Zur Sicherſtellung der Lieferung der für die 


Kreisbehörde und das Zloczower Bezirksamt während des Jahres 
1861 erforderlichen Buchbinderarbeiten wird die Lizitazions-Verhand⸗ 
lung am 29. Oktober 1760 hieramts abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, mit einem Va— 
dium von 10 fl. öſt. W. verſehen am befagten Tage hieramts zu er⸗ 
ſcheinen und das vorgeſchriebene Soliditäts- und Vermoͤgens-Zeugniß 
beizubringen. 

Die näheren Bedingniſſe können ſowohl vor als an dem Tage 
der Verhandlung hieramts eingeſehen werden. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zioezow, am 2. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14226. Dla zabezpieczenia liwerunku potrzebnych dla 
wiadzy obwodowej i urzedu powiatewego w Zloczowie roböt in- 
troligatorskich w eiagu roku 1861 odbedzie sie w lutejszym urze- 
dzie lieytacya na dniu 29. pazdziernika 1860. 
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Uhcaeych liwerowad, wzywa sie niniejszem, azeby zaopatrzeni 
w wadyum 10 l. w. a. przybyli w oznaczeny dzien do tutejszego 
urzeda i przediozyli swiadectwo solidarnosei i majatku. 


Blizsze warunki przejrzeö mozna (ak przedtem jako tez 
w daid lieytacyi w tulejszym urzedzie. 
C. k. wladza obwodown. 
Zioczow, dnia 2, pazdziernika 1860. 
(1924) Kundmachung. (2) 


Nro. 13281. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wisznia 
bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der Einfuhr gebrannter gel: 
ſtiger Flüſſigkeiten gegen den Fiskalprets von 1245 fl. 72 kr. öſt. W. 
für die Zeit vom i. November 1860 bis dahin 1861 wird die Lizi⸗ 
tazton den 16. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa 
Wiszuiaer Gemeindeamtskanzlei abgehalten werden, wo auch die Lizi— 
tazionsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Pachtluſtige werden eingeladen mit einem 10% Vadium bei der 
Llzitazion zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 23. September 1860. 


Obwieszezenie 

Nr. 13281. Dla wypuszezenia w dzierzawe prazyzwolonego 
miastu Sadowej Wiszui 25% dodatku gminnego od przy wozu gora- 
cych napojöw w cenie fiskaluej 1245 zh 72 c. w. a. na ezas od 1. 
listopada 1860 a2 do tego dnia 1861 odbedzie sie lieytacya dnia 16. 
pazdziernika 1860 o Stej godzinie zrana w kaucelaryi urzedu gmin- 
nego w Sadowej Wiszni, gdzie takze przejrzet mozna warunki 
licytacyi. 

Chegcych licytowasé zaprasza sie, atzeby zaopatrzeni w 10% 
wadyum przyby li na lieytacye. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 
Przemysl, duia 23. wrzesnia 1860. 


(1916) Kundmachung. (2) 
Nr. 14222. Am 22. Oktober 1860 wird die Lieferung der für 
die k. k. Kreisbehörde während des Jahres 1861, d. i. vom 1. No— 
vember 1860 bis dahin 1861 erforderlichen Schreib-, Beleuchtungs⸗ 
und Litographie-Materialten im Wege ſchriftlicher Offerten ſichergeſtellt 
werdn. Der beiläufige Bedarf beſteht in: 
480 Buch Kanzleipapier, 
7200 Buch Kleinkonzeptpapier, 
80 Buch Großpackpapier, 
16 Pfund Tintenſpezies, 
154 Bund Federkiele, 
24 Pfund Stegellack, 
60 Knäuel Näh- und 120 Knäuel Bindſpagat, 
10 Buch Poſtbriefpapier, 
60 Bund Rebſchnüre, 
96 Stück Blei⸗ und Rothſtifte, 
10 Stück Packleinwand, 
1 Stück Wichsleinwand, 
152 Pfund Unſchlittkerzen, 
dann mehreren Pfunden geläuterten Rübsöhl, mehreren Flaſchen Ter— 
pentingeiſt, einigen Pfunden Bergkreide und Waſchſchwamm. 5 

Lieferungsluſtige werden ſomit aufgefordert bis längſtens 21. d. 
We die bezuͤglichen Offerten, die mit einem Vadium von 50 fl. ö. W. 
belegt fein müſſen, hieramis zu übergeben und in denſelben die Preiſe 
nach der öſterr. Währung und das Gewicht nach Wiener Pfunden mit 
Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. Auch muß in dem Offerte die aus- 
drücliche Erklarung enthalten fein, daß dem Offerenten alle Lizita— 
ztonsbedingniſſe, die hieramts eingeſehen werden können, genau bekannt 
find und er ſich denſelben in jeder Hinſicht unterzieht. Den Offerten 
find übrigens die bezüglichen Muſterproben mit der Unterſchrift des 
Offerenten verſehen beizuſchließen. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zioczow, am 2. Oktober 1860. 

bwieszezenie. 

Nr. 14222. Dnia 22, pazdziernika 1860 zabezpieezony bedzie 
liwerunek potrzebnych dia e. k. ztoczowskiej wladzy obwodowej 
w ciagu roku 1861, t. j. od 1. listopada 1860 az do tego dnia 1861 
materyaldw do pisania, oswietfenia i litografii za pomoca pisemnych 
ofert, — Doslarezye potrzeba mniej wiege]: 

480 liber papieru kancelaryjnego, 
7200 liber malego papieru konceptowego, 
80 liber duzego papieru do pakowania, 
16 funtow atramentu, 
154 paczek pior; 
24 funtow lakn, 
60 klebköw szpagalu do szycia i 120 klebkéw do 
wiazania, 
10 liber papieru listowego, 
60 buntow 8zuurkow, 
96 sztuk olöwkow eZärnyeh i czerwonych, 
10 sztuk plötna do pakowania, 
1 sztuke ceraty, 
152 funtöw swiéc Tojowych, 
nadto kilka funtöw ezyszezonego oleju rzepakowego, kilka butelek 
terpentyny, kilka funtow kredy i gabki. 


Cheacych liwerowad zaprasza sie niniejszem, azeby najdalej 
po dzien 21. b. m. podali do tutejszej wladzy swoje oferty z zala- 
ezeniem 50 21. wal. austr. jako wadyum, i wyrazili w nich ceny 
W walucie austryackiej a wage w funtach wiedeäskich ey frami i li- 
terami, Takze musi zawieraé oferta wyrazne oswiadezenie, Ze ofe- 
rentowi znane 84 doktadnie wszelkie warunki licytacyi, ktöre przej- 
rze& mona u futejszej wladzy i ze sie im poddaje w kazdym 
wzgledzie. Nakoniee maja byé zalaczone do oferty odpowiedne 
probki 2 podpisem oferenta. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczô w, 2, pazdziernika 1860. 


(1912) Kundmachung. (2) 


Nr. 26247. Da zu Folge Erlaßes des k. k. Winiſteriums für Kul⸗ 
tus und Unterricht vom 15. d. M. Z. 12534 bezüglich der om Staats⸗ 
Gymnaſtum in Brünn erledigten Lehrſtelle eine andere Verfügung ge 
troffen worden iſt, fo hat es von der am 11. Auguſt d. J. 3. 22412 
verlautbarten Konkursausſchreibung abzukommen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 21. September 1860. 


(1925) G diet. (2) 


Nr. 33757. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Helena Martin verehelichte 
Hecker oder im Falle ihres Ablebens deren dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikles bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Coronata Schneider geborene We- 
recka wegen Anerkennung des Eigenthums der Klägerin auf die bei 
dem Lemberger k. k. Steuer- als gerichtlichen Verwahrungsamte für 
die Maſſe des Peter Stugocki erliegenden Prätioſen und Zahlung des 
Legates pr. 100 Duk. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf den 22. Oktober 1860, 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Helena Martin verehelichten 
Hecker unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ges 
richts-Advokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 3. September 1860. 


(1922) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 


Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Marketendereien für die 
nachfolgenden ärariſchen Kaſernen am 17. Oktober 1860, Vormittags 
um 9 Uhr, die Lizitazionsverhandlung mittelſt ſchriftlicher verſiegelter 
Offerte, in der hierortigen k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungskanzlei (Six⸗ 
tusken⸗Gaſſe Nr. 684 im 2ten Stock), mit Vorbehalt der hohen 
Genehmigung wird abgehalten werden, und zwar: Für die Marketen⸗ 
derei in der 

Kavallerie-Kaſerne zu Grodek 

Bilinski’fihen „ „ Tarnopol ber 1860 bis Ende 

Schloß⸗ 0 2 Oktober 1863. 

Der Pächter iſt vor Allem verpflichtet, die Militär-Mannſchaft 
mit unverfälfchten, nahrhaften und gefunden Eßwaaren und Getränken 
zu den möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen. 

Die näheren Bedingniſſe über dieſe Verpachtung können ſowohl 
in der obbenannten Bauverwaltungs-Kanzlei, wie auch für Tarnopol 
in der k. k. Genie⸗Direkzions-Filial-Kanzlei dortſelbſt in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäßig (36 kr.) geſtempelt, bis zu dem 
oben feſtgeſetzten Tage der hieſigen k. k. Genie⸗Direlzion oder der Li⸗ 
zitazionskommiſſton bis längſtens 9 Uhr Vormittags übergeben werden. 
Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, beſtehend in dem 10. 
perzentigen Betrage der auf ein Jahr angebotenen Pachtſumme, dann 
mit dem im Laufe dieſes Jahres ausgefertigten ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niſſe über die Vermögensumftände und den unbeſcholtenen Ruf des 
Offerenten belegt ſein, widrigen Falls dasſelbe nicht berückſichliget wird. 
Ferner muß das Offert den angebotenen Pachtſchilling klar und be⸗ 
ſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag mit Ziffern und Buchſtaben 
deutlich ausgeſchrieben enthalten; daun muß in demſelben die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offerent die im Verhand⸗ 
lungs⸗Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau kenne und 
ebenſo einzuhalten ſich verpflichte, als wenn er bei der Verhandlung 
ſelbſt gegenwärtig geweſen und das Protokoll unterſchrieben hätte. 


Die Offerte find folgendermaſſen zu ſtiliſtren: 
Offer t. 


Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, das laut Kundma⸗ 
chung vom 24. September 1860 ausgebotene Marketendereigeſchäft in 
1* 


vom 1. Novem⸗ 
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der Kaſerne N. zu N. um den jährlichen Zins von fl. Erz 
Sage: Gulden Krenzer ͤͤſterr. 
Währ. zu übernehmen, und erlege das meinem Offertantrage entſpre⸗ 
chende Vadium von file kr., Sage: Gulden 

Kreuzer öſterreichiſcher Währung, nebſt Empfangſchein 
und Gegenſchein in einem zweiten Kuvert gegen ſogleiche Beftätigung 
bei, ſchließe ferner die nach der Kundmachung abverlangten ortsobrig⸗ 
keitlichen Zeugniſſe bei, und erkläre alle auf die Uebernahme dieſer 
Marketenderei bezüglichen Bedingniſſe eingeſehen und ihrem vollen Zu» 
halte nach geleſen und wohl verſtanden zu haben, daber mich zu allem 
und jedem, was dieſe Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall als ich 
Erſteher bleiben ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

Datum. Name und Wohnort. 


Alle jene Offerte, welche an dem oben bezeichneten Tage zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde nicht eingereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn 
ſie auch noch ſo vortheilhafte Anbote enthalten ſollten. 

Lemberg, am 24. September 1860. 


(1880) Edikt. (2) 


Nro. 2209. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der von Fei- 
vel Katz auf Grund des Schiedeſpruches ddto. 7. Oktober 1855 er⸗ 
ſiegten Forderung pr. 450 fl. KM., wie der gegenwärtigen auf 14 fl. 
14 kr. sſterr. W. gemäßigten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie— 
tung der vormals dem Leib Feldmann und gegenwärtig deſſen liegen— 
der Maſſe, eigentlich den vwermutheten Erben Wolf Feldmann und 
Rifke Feldmann verehelichte Hornstein, dann den minderjährigen Kin⸗ 
dern Chaje, Zlate, Moses, Isaue, Jacob, Fischel und Chane Dwore 
Feldmann gehörigen, dieſer Forderung zur Hypothek dienenden Reali— 
tät sub Conser. Nr. 43 in Stryj bewilligt wurde, welche hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth pr. 1283 fl. 58 kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen aber nach beendeter Verſteigerung rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietende iſt verbunden, die auf der zu veräußern⸗ 
den Realität haftenden Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kauf— 
ſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypo⸗ 
thekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine zu übernehmen, den Heft des Kauf⸗ 
ſchillings aber, welcher nach Abzug der nach obiger Andeutung etwa 
übernommenen Laſten und Angeldes erübrigen ſollte, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Veiſteigerungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft neh: 
menden Beſcheides im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu er⸗ 
legen. 

N 4) Sobald der Beſtbieter den ganzen Kaufſchilling baar erlegt 
oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die Hypothekargläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der erſtandenen Realität ausgefolgt, er auf ſeine Koſten als Eigen— 
thümer derſelben intabulirt, die auf der Realität haftenden Laſten mit 
Ausnahme der übernommenen, dann jener, welche darauf als Grund— 
laſten zu verbleiben haben, gelöſcht und auf den Kaufſchilling über— 
tragen. 

5) Der Verkauf geſchieht pr. Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für den allfälligen Abgang keine Gewähr gelefftet. 

6) Der Käufer iſt verbunden, vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz alle Steuern und ſonſtige Laſten zu tragen. 

Die Uebertragungsgebür hat derſelbe aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Käufer welch immer Lizitazionsbedingung nicht 
genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf Anlangen auch nur ei— 
nes Gläubigers oder der Schuldner ohne einer neuen Schatzung auf 
Gefahr und Koften des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe öffentlich verſteigert, und der vertragsbrüchige 
Käufer für allen hieraus erwachſenen Schaden nicht nur mit dem er— 
legten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verant⸗ 
wortlich fein, 

8) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine, 
nämlich auf den 2. November und den 6. Dezember 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, und falls dieſe Realität in einem 
dieſer Termine nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth 
hintangegeben werden konnte, ſo wird zur Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen die Tagfahrt auf den 7. Dezember 1860 Vormittags 
9 Uhr beſtimmt, zu welcher die Hypothekarglaubiger unter der Strenge 
vorgeladen werden, daß die Nichterfchrinenden der Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenven beigezählt werden würden. 

„ 99) Dem Kaufluſtigen ſteht es frei, den Schätzungsaft und den 
bücherlichen Extrakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder in 
Abſchrift zu erheben, hinſichtlich der Steuern und öffentlichen Abgaben 
werden dieſelben an das Stryjer k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die Exekuzionsführer Feivel Katz, die liegende 
Maſſe des Leib Feldmann durch den in der Perſon des Hin. Johann 
v. Popiel mit Subſtituirung des Hrn. Anton Langner aufgeſtellten Ku⸗ 
rator, die zurückgebliebenen Kinder des Leib Feldmann als vermeint⸗ 
liche Erben, namentlich die bereits großjährigen Wolf Feldmann und 
Rifke Feldmann verehelichte Hornstein und die minderjährigen Chaje, 
Zlate, Moses, Isaac, Jacob, Fischel und Chane Dwore durch ihre Bor- 
mundſchaft in der Perſon des Jona Hornstein und der Eidel Feldmann, 


dann die Hypothekargläubiger, und zwar: Moses Horoszowski, als 
Zeſſtonär des Abraham Mechler, die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubiger Florian Zukowski und Johann Muschki, dann 
alle diejenigen, welche nach Ausfertigung des Tabularextraktes ein Hp» 
pothekarrecht auf die frägliche Realität erlangen ſollten, oder denen der 
Lizitazionsbeſcheid oder die weiteren Beſcheide aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnten, durch den in der Perſon des 
Herrn Thomas Zoluski mit Subſtituirung des Herrn Georg Schächer 
aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Siryj, am 15. Auguſt 1860. 


(1915) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 1022. Von Seite der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde werden 
hiemit die in Rußland ohne Bewilligung ſich aufhaltenden Eduard 
Chamiec, Ludwig Chamiec und Stanislaus Chamiee aufgefordert hier⸗ 
lands zu erſcheinen und ihre Rückkehr in die k. k. öſterreichiſchen Staa⸗ 
ten in dem Zeitraume von ſechs Monaten vom Tage der erſten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitung gerechnet, bei Vermeidung der 
durch das Geſetz vom 24. März 1832 beſtimmten Strafen zu erweiſen. 

8 K. K. Kreisbehörde. 

Zolkiew, 28. September 1860. 


Edykt powoiujaey. 

Nr. 1022. C. k. Zötklewska wladza obwodowa wzywa niniej- 
szem praebywajgcych bez pozwolenia w Rosyi Edwarda Chamiee, 
Ludwika Chamiec i Stanislawa Chamiec, azeby stawili sie tamze i 
w przeciaga 6 micsiecy liezac od dnia pierwszego ogloszenia tego 
edyktu w Gazecie udowodnili swoj powrot do e. k. paüstw austry- 
ackich, gdyz inaczej podpadna karom postanowionym ustawa 2 24. 
marca 1832. 

j C. k. wladza obwodowa. 

Zôlkiew, 28. wrzesnia 1860. 


(1043) G diet. 2) 

Nr. 7179. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Alexander Grigereze, Bezugsberechtigten 
des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Czeresz mit Opajetz, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund» 
entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion für das obige Gut bemeſſenen Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 1777 fl. 45 kr. KM, diejenigen, denen ein Hypothe⸗ 
karrecht guf dem genannten Gute zuſtebt, ſo wie alle jene Perſonen, 
welche aus irgend einem Grunde Anſprüche auf obiges Entſchädigungs— 
Kapital erheben zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. November 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be— 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber» 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des . 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anſprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wers 
den ſollte, den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint⸗ 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theiles des Entſchädigungs-Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 
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(1927) Edikt. (1) 


Nro. 9868. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dima Naraneze, mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Jo- 
hann Grzybowski sub praes. 14. Juli 1860 Z. 9868, wegen Exta⸗ 
bulirung der im Laſtenſtande ſeines Realitätsantheils Nr. top. 393 
hier H. B. V. pag. 306 L. P. J. verbücherten Obligazion vom 22ften 
Februar 1789 über 200 fl. Rh. Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſchluß vom heutigen die Tagfahrt auf den 29. 
Oktober 1860 anberaumt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt und derſelbe 
ſich außer den kaiſerl. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Rechtsvertreter Dr. Reitman als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 12. September 1860. 


(1928) Kundmachung. (1) 
Nro. 45021. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflteferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für den Dubieckoer 
StraffenbaubezittSanoker Kreiſes pro 1861 wird hiemit eine neuerliche Of: 
fertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 


Für das Wegmeiſterſchaft Prismen 
/ der 3 Meile Duklaer ung. Hauptſtraße Rogier in 60— 82 fl. 50 fr. 
5 1 5 n „ „ 17 U 60 — 85 7 80 17 
7 * 4 2 0 „ " u 70—120 v 75 17 
Sl v 4 „ 1 " 7 v 65 —132 n 60 m] 
„1 4 u U „ 1 „ 00 92 „ 70 u 
1 N 4 „ 1 „ n „ 70— 120 u 75 „ 
7 „ 5 v u u v 1 70—190 7 0.5 v 
1 5 64—124 % 48 „ 


v „ * 17 17 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 18. Oktober J. J. bei der Sa- 
noker Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
jedoch abgeſondert bei der gedachten Kreisbehörde überreicht werden. 

Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit der Statt— 
halterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der obigen Kreisbehörde oder dem dorti— 
gen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche, wie auch die bei der Statthalterei unmittelbar ein— 
gereichten Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4502 1. Dla zabezpieezenia liwerunku kamienia, . J.: wy- 
dobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w dubieckim powiecie bu- 
dowli geseineow w obwodrie sanockim ue rok 1861 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Dostarezyé potrzeba, a mianowicie: 

na ù éwierei 3eiej mili glöwny wegierski gasci- 


nice na Dukle, urzed drogowy w Rogach 60 pryzm — 82 2k. 50 c. 
na ½ &wierei Zeiej mili, glöwny wegierski gosei- 

niec na Dukle, urzad drogowy wRogach 60 pryzm — 85 „ 80 „ 
na ½ &wierei Atej mili glöwoy wegierski gosei- 

niec na Dukle, urzad drogowy w Rogach 70 pryzm — 120 „ 75 „ 
na ' éwierei Atej mili, glöwny wegierski gosei- 

niec na Dukle, urzad drogowy w Rogach 65 pryzm — 132 „ 60 „ 
na ¾ éwierei Atej mili, glö ny wegierski gosci- 

niee na Dukle, urzad drogowy wRogach 60 pryzm — 92 „ 70 5 
va / éwierei Atej mili, glöwny wegierski gosci- 

niee na Dukle, urzad drogowy w Rogach 70 pryzm — 120 „ 75 „ 
na ¼ éwieré ötej mili, glöwny wegierski gosci- 

nice na Dukle, urzad drogowy w Rogach 70 pryzm — 190 „ 0.5 „ 


na ¾ éwierei Ste) mili, glöuny wegierski gosci- 
niee na Dukle, urzad drogowy w Rogach 64 pryzm — 124 „ 48 „ 

Cheaeych lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
2 zalgezeniem 10%g0 wadyum przedtozyli najdalej po dzien 1&g0 
pazdzierpika r. b. wiadzy obwodowej w Sanoku. 

Moga byé tak ze podawane do rzeczonej wladzy obwodowej, 
ele osobno, oferty na trzyletni peryod liwerunku. 

Inne werunki lieytacyi, tak ogölne jak specyalne, mianowieie 
«gloszone rozporzadzeniem e. k. Namiestnietwa z 13. ezerwca 1856 
1. 2282 1 przejrzed moZna Urzeezonej WIadzy obwodowej lub w tanı- 
tejszym powiecie budowli goscihcow. 

Poözniej lub wprost do Namiestnietwa podane oferty nie beda 
uwzglednione. 

L c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 30. wrzesnia 1860. 


(1913) Edikt. (1 

Nr. 33903. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Peisach Gebhardt wie auch deſſen dem Namen und Wohnorte nach un- 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die Frau Karoline Winter wegen Zurechterken⸗ 
nung, daß der Forderung der Maſſe nach Johanna Praxmayer 2. Che 
Milde im Betrage von 2853 fl. W. W. ſammt Nebengebühren bei der 
Befriedigung aus dem Erlöſe der Realität 119 das Vorrecht ges 
bühre, sub praes. 24. Mai 1860 z. Z. 21430 die Replik in dieſem 
Rechtsſtreite angebracht, worüber zur Erſtattung der Duplik ein Ter⸗ 
min von 90 Tagen feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Recktsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 'zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol- 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. September 1869. 


(1939) Vizitaziond- Kundmachung. (1) 

Nr. 34237. Bei dem Finanz-Landes-Direkzions-Oekonomate in 
Lemberg wird am 23. Oktober 1860 um die 9. Vormittagsſtunde die 
Verſteigerung für die Lieferung folgender für dasſelbe im Verwal— 
tungsjahre 1861, d. i. vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 
1861 erforderlichen Artikeln abgehalten werden, und zwar: 

A. 95 Wiener Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen und 168 Wiener 
Pfund gezogene Unſchlittkerzen, 18 Stuck auf 1 Pfund. 

B. 690 Wiener Pfund halb gereinigte Naphta, und 

C. 10.000 Wiener Ellen Packleinwand, ⅛ Wiener Elle breit. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden den Unternehmungsluſtigen bei 
der Verſteigerung vorgeleſen werden, ſo wie ſolche auch vor der Ver— 
fteigerung beim k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions-Oekonomate eingeſehen 
werden können. 

Zur Lizitazion wird niemand zugelaſſen, der nicht vorläufig 10 
Perzent als Angeld erlegt hat; dasſelbe beträgt: 


zu A. rückſichtlich der Unſchlittkerzen 12 fl. 
zu B. 1 „ Naphta 12 fl. 
zu C. „ Packleinwand 78 fl. 


0 
Nachträgliche Anbothe werden nicht angenommen, dagegen können 
auch ſchriftliche mit dem Angelde belegte Anbothe bis einſchließig 22. 
Oktober d. J. Mittags bei dem genannten Oekonomate eingebracht 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 30. September 1860. 


(1938) Kon knrs. ( 

Nro. 1815. Bei dem Kolomeaer und nach Umſtänden bei einem 
anderen Bezirksamte iſt eine Adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. zu beſetzen. 

Bewerbungsgefuche binnen 13 Tagen vom Tage der letzten 
Einſchaltung dieſes Konkurſes in die Lemberger Zeitung find im ges 
hörigen Wege bei der Kolomeaer Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal⸗ Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 28. September 1860. 


(1936) 
Nro. 1488. 
Zugochſen. 

Bei der k. k. Militär-Geſtütsanſtalt zu Radautz in der Buko- 
wina werden aus dem eigenen Stande des Zugviehes 26 Stück zur 
Maſtung tauglichen Ochſen großen Schlages im Verlaufe des Monates 
Oktober 1860 aus freter Hand verkauft und mit annehmbaren Käufer 
ſowohl über das ganze Quantum oder einzelne Stücke der Handel 
auch gleich geſchloſſen und ſofort gegen den Erlag des bedungenen 
Kauffchillings das erkaufte Quantum an Ochſen ausgefolgt. 

K. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 

Radautz, am 4. Oktober 1860. 


Kundmachung. (1) 
Verkauf von 26 Stück zur Maſtung tauglichen 


(1906) Edikt. (1) 
Nro. 7764. Von Seite des k. k. Kreisgerichtes in Stanislawow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 7. Mat 1858 der Schornſteinfeger 


Josef Müller zu Stanistawow in Galizien mit Hinterlaſſung einer ko⸗ 
dizillariſchen Verfügung geſtorben, in welcher er mehrere Legate machte, 
jedoch zum hinterlaſſenen unbeweglichen Vermögen ſeine eigenen Kinder 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge berufen hat. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthaltsort eines von dieſen drei 
Kindern, und zwar: der Tochter Marcella ter Ele Zawielska, 2ter 
Stankowska Unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelbe be⸗ 
ſtellten Kurator Advokaten Dr. Eminowiez abgehandelt werden würde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawöw, am 18. September 1860. 

2 


(1926) Edikt. (1) telſt hiergerichtlichen Beſchlußes vom 15. September 1860 Z. 5422 

Nro. 6687. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, als Akzeptanten aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelforderung 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Demeter pr. 727 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 1. September 1860 laufenden 
Reus mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Zinſen und Gerichtskoſten pr. 4 fl. 68 kr. öſt. W. dem Wechſelinhaber 
die liegende Maſſe nach Demeter Reus, Alexander Grigoreze sub Moses Schechter binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
praes. 15. Mai 1860 Zahl 6687 wegen Eigenthumsanerkennung eines Exekuzion zu bezahlen. 


Gutsantheils von Sinoutz eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe Da der Aufenthaltsort des belangten Hersch Hobel unbekannt 

gebeten, worüber die Cinrede binnen 45 Tagen hiergerichts ſchriftlich iſt, ſo wird ihm auf ſeine Gefahr und Koſten der Herr Landes⸗Advo⸗ 

zu überreichen iſt. kat Dr. Szemelowski zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig 
Da der Aufenthaltsort der Erben der liegenden Maſſa unbe- obiger Beſcheid zugeſtellt. | 

kannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

deren Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Kochanowski Sambor, am 26. September 1860. 

als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 

für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. (1879) E dy K t. (2) 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur Nr. 4239. C. k. Sad obwodowy Zioczowski wiadomo ezyni, 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. i i A 1991 . Ar 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. e e Pe e e eee ape 
. k. Sa go. 


Czernowitz, am 30. Auguſt 1860. W Zloczowie, dnia 15. wrzesnia 1860, 


(1885) E d y k t. (3) (1914) Ss r. a) 
Nro. 33955. Od e. k. sadu krajowego Lwowskiego tym edyk- 
tem oznajmia sie nieobeenemu i miejscem pobytu niewiadomemu Pio- 
trowi Antoniemu dw. imion Mochnackiemu, ze na zadanie Zastepey 
maltoletnich Franeiszka, Sabiny i Maryi Niezabitowskich pod opieka nahen: 
. Napoleona Niezabitowskiego zostajacych w sprawie o zmazanie che „ AR at ae ST 
A dobr Zameczka i Woli Wise sumy 32000 zip. przeeiw e. k. Sn r 1203 u e Kreis N 6069 ddto 12: 


prokuratoryi skarbowej i innych do ustnej rozprawy a mianowieie 2) Namsie Unterthanen Tarnower Kreis N 9301 ddto. 11 April 
do wniesienia ekscepeyi w mowie bedacym procesie termin na dzien 179% zu 4% über 217 fl 30 xr 


7g0 listopada b. r. odroczony zostat. u ; pay, 5 

1 Pogigrte miejsce pobytu wyz wymienionego nieznajome jest, 17. 1 97 Darnower Krels R. S7 ako 
ustanawia sig na tegoz koszta na kuratora adwokata Pra. Maduro- 4) Namsil Unterthanen Tarnower Kreis R 6015 ddto 18. Fe⸗ 
wicza, a na subsiytuta adwokata Dra. Mahl i temuz uchwala tutej- brugr 1796 zu 4% liber 262 fl 57 rr Ye \ 
sza 2 dnia 12go wrzesnia b. r. do J. 33955 doreezona zostaje, 2 N 


iz kwota 15 zir. 75 kr. wal. austr. 2 sprzedazy konia jakoby u 
Fedka Semeniuka w Rosyi ukradzionego uzyskana do tutejszego de- 
pozytu karnego wzieta zostala. 

Wzywa sie wiec wlaseieiel, azeby w przeciagu roku o po- 
wy)2sza kwote 2 udowodnieniem swojej wiasnosci tutaj sie 2glosil, 


Nro. 37560. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Berluſt gerathener Obligazionen, als: 
der oſtgaliziſchen Natural-Lieſerungs-Obligazionen lautend auf den 


F 6995 
Z vady c. k. sadu krajowego. 5) Gemeinde Nawsie Tarnower Kleis N 2 ddto Iten Novbr. 
Lwow, dnia 12. wrzesnia 1860. „ 1002 
1829 zu 2% über 457 fl 267 xr 
(1881) Edi ep (2) aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 


Obligazionen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, 


Nr. 5559. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem abwe⸗ widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 


ſenden Hersch Fi.bel mit dem gegenwärtigen Edikt bekannt gemacht, 


daß über Anſuchen des Moses Schechter auf Grund des Wechſels Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
ddto. Lemberg am 1. Mai 1860 über 727 fl. öſt. W. demſelben mit⸗ Lemberg, den 19. September 1860. 
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Anzeige -Blatt. bonielenia prywatne, 


R. R. prin. gal. Karl Tudwig⸗Pahn. C. K. Ehr. galic, kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. 


C. k. uprzyw. galic. kolej Karola Ludwika zamierza zastapie 
istniejgey w poblisu Bochni drewniany most na rzece Rabie, jako 
ten tamtejszy mest przygodny stakemi mostami 2 Zelaza, i potrze- 
bne przytem roboty ziemne, murarskie, kamieniarskie i ciesielskie 
Wypuscié za pomoca ofert, 


(1942) Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn beabſichtigt die nächſt 
Bochnia befindliche hölzerne Brücke über den Raba-Fluß, ſo wie die 
Inundations⸗ Brücke daſelbſt durch ſtabile Brüden mit Eiſenkonſtruk⸗ 
tionen zu erſetzen, und die Herſtellung der dabei vorkommenden Erd-, 
Maurer⸗, Steinmetz⸗ und Zimmermanns-Arbeiten im Offertwege zu 
vergeben. 

Die betreffenden Herſtellungen betragen: 

1. Für den Unterbau der Raba-Flußbrücke St. 
Nr We, ie e ECO At: 29 kt. 
2. Für den Unterbau der Inundations⸗Brücke St. 


Koszta tych robôt wynosza: 
1. Za spodnia budowle mostu na Rabie St. 

Nr. / ET eee 
2. Za spodnia budowle mostu praygoduego St. 

Nr. 40 0 * e 4.777 fi. 24 kr. 
3. Für Damm⸗Anſchüttungen, Uferbauten und 

ſonſtige Neben⸗Arbeilten . . 25.411 fl. 45 kr. 


Zuſammen .. 90.653 ft. 98 kr. 


Nr f r e A 

3. Za usypanle tam, budowle nadbrzezne i 
ing eee. 
Razem . . 90.653 2l. 98 c. 

Oferty muszq zawieraé oswiadezenie, Ze oferent widzial, pod- 
pisal i dobrze zrozumial plany, tabele cen, jakotez ogélne i spe- 
eyalne warunki budouli; dalej musza byé opuszezone procenta do- 
kladnie wyrazone, a nakoniec wykazane byé musi uzdolnienie ofe- 
renta do prowadzenia takich budowli. 

Ülozene w ten sposöb oferty maja byé nadestane najdalej po 
dzien 20. pazdziernika r. b. w opieezetowaniu z napisem: „Oferta 
na hudowle mostu na Rabie“ do centralnego zarzadu kolei 
Karola Ladwika w Wieduiu (miasto, Heidenschuss, w gmachu in- 
stytutu kredytowego), 

Do oferty zafaczyd potrzeba kwit na zlozone w tym zamiarze 
w kosie fowarzystwa w Wiedniu lub u dyrekeyi kolei w Krakowie 


Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
die Pläne, Preistabellen, allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe 
eingeſehen, unterfertigt und wohl verſtanden habe, ferner muͤſſen die 
Nachläſſe in Prozenten deutlich ausgedrückt, und endlich muß die Be: 
fähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. 

Die derart verfaßten Offerte müfjen bis längſtens 20. Oktober 
l. J. verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der 
Raba- Brücke“ an die Zentral⸗Leitung der Carl Ludwig⸗Bahn in 
5 (Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Credit⸗Anſtalt) eingeſendet 
werden. 

Dem Offerte iſt der Erlagſchein über ein bei der Geſellſchafts⸗ 
Kaffe in Wien oder bei der Betriebs «Leitung in Krakau zu dieſem 
Zwecke deponirtes Vadium von 5000 fl. öſt. W. beizulegen. wadyum w kwocie 5000 21. wal. austr. 

Das Bau: Projeft iſt vom 1. Oktober an bei der Central⸗Leitung Projekt budowli przegladad mona od 1. paadziernika u cen- 
in Wien, dann bei der Betriebs⸗Leitung in Krakau einzuſehen. tralnego zarzadu w Wiedniu i u dyrekeyi kolei w Krake wie. 

Wien, am 29. September 1860. Wieden, 29. wrzesnia 1860. 


Br — ——— —uꝑ—U—— 


